
Überall
verschwinden die

Leute

Das
Heiligengeistfeld
dient als einziger
Spielplatz von
ganz St. Pauli

Die
Landungsbrücken
sind komplett

leer

Alle anderen
Spielplätze sind
abgesperrt!

Ebenso auch die
Hinterhöfe

Viele Leute
suchen sich

draußen Plätze,
wo sie sich

hinlegen, Fußball
spielen, Essen,

usw.

Unten, direkt
an der Elbe,

sieht man dann
aber doch ein
paar Leute

Ich frage mich, wenn ich so durch Hamburg gehe, immer, wo sind denn die ganzen
Leute, die man sonst auf den Straßen sieht?
Sind sie Zuhause oder auf dem Land oder wo?

AAbbeerr wwoo ssoolllleenn ddiiee

KKiinnddeerr ddeennnn ssppiieelleenn??

JJeeddeerr wweeiißß ddoocchh,,

ddaassss mmaann aallss KKiinndd

nniicchhtt ddeenn ggaannzzeenn TTaagg

iimm HHaauuss hhoocckkeenn kkaannnn..
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Viele Restaurants
verdienen ihr Geld
damit, dass sie To
Go Essen anbieten

DDoocchh aauucchh hhiieerr

mmuussss mmaann aauuff

ddeenn rriicchhttiiggeenn

AAbbssttaanndd

aauuffppaasssseenn uunndd

ssiicchh aauucchh aann

aallllee aannddeerreenn

RReeggeellnn hhaalltteenn

Auch im Millerntorstadion ist
zurzeit überhaupt nichts los

Man findet viele Schilder,
Plakate oder Leinentücher,
worauf steht: "Leave no one

behind".
Sie sollen darauf hinweisen,
dass ja die ganzen Flüchtlinge

in den Lagern jetzt nicht
versorgt werden, die meisten

Freiberufler jetzt richtig
abkacken, einsame Leute jetzt

wirklich keine Kontakte
haben können, das heißt sie
werden noch einsamer sein.

Als Symbol hierfür habe ich
ein paar Fotos von einem
Obdachlosenlager gemacht



Mir ist allerdings aufgefallen, dass überall soziale Projekte starten.
In St. Pauli gibt es eine Notfall-Hotline, beim grünen Jäger auf St. Pauli wurden so Leinen
aufgehängt, wo alle, die Lust haben, Sachen wie Kleidung, Essen, usw. dran hängen können.

In den Läden muss man
immer hinter

Glasscheiben stehen.
Die Fotos hierzu habe
ich in dem Bioladen in
der Marktstraße im
Karoviertel gemacht.



Da ja auch das
Versammlungsverbot besteht,
versuchen die Leute ihre

Gedanken so zu demonstrieren.
Das Demonstrieren ist nicht

wirklich verboten, aber, da man
keine Demonstration anmelden
kann und, selbst wenn man den
Abstand einhält und die anderen
Regeln befolgt, nicht veranstalten
kann,ohne Strafen zu kassieren,

fühlt es sich so an.
Dadurch frage ich mich

manchmal, wie es um unsere
Demokratie steht.

Um raus zu kommen, machen wir mit der Familie oft
Fahrradtouren, was ich gerade sehr häufig auch bei

anderen sehe.
Doch da, wo wir sonst immer hin fahren, sind auch

die Tore verschlossen.

MMaann kkaannnn pprraakkttiisscchh nniicchhttss mmeehhrr
uunntteerrnneehhmmeenn!!




